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Das Bundeskartellamt – Warum brauchen wir eine Aufsicht 
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Das Bundeskartellamt schützt den freien Wettbewerb in der sozialen Marktwirtschaft, aber warum 
eigentlich? Wettbewerb ist ein tragender Pfeiler unserer Wirtschaftsordnung. Er treibt die 
Unternehmen im positiven Sinne an. Sie müssen sich anstrengen, um die Gunst der Kunden zu 
gewinnen. Verbraucherinnen und Verbraucher profitieren davon unmittelbar in Form von 
günstigeren Preisen, besserer Qualität und immer wieder neuen Ideen, Produkten und 
Dienstleistungen. 
 

Wettbewerb ist für die Unternehmen aber auch anstrengend und so ist die Versuchung groß, 
Mittel und Wege zu finden, ihn auszuschließen oder zu umgehen. Das Bundeskartellamt sorgt in 
Deutschland als eine Art Schiedsrichter in der Wirtschaft dafür, zu große Marktmacht zu 
verhindern und verbotene Wettbewerbsbeschränkungen zu sanktionieren.  
 
Der Vortrag stellt die gesellschaftliche Funktion und die Arbeitsweise des Bundeskartellamts dar 
und zeigt anhand konkreter Fälle, wie moderne Wettbewerbsbehörden illegale Preisabsprachen 
verfolgen, die Entstehung von zu viel Marktmacht in den Händen Einzelner begrenzen und 
eingreifen, wenn Unternehmen ihre Machtstellung missbrauchen. Von weltweit tätigen 
Digitalkonzernen über die Vermarktung von Sportrechten, Mineralölwirtschaft, Lebens-
mittelproduktion und -handel bis hin zu Straßenbau und Logistik, das Bundeskartellamt ist dazu 
in nahezu allen Wirtschaftsbereichen aktiv. 

 
 

 
Der Referent  

Christoph Fritsch ist Dezernent im Grundsatzreferat für deutsche und 
europäische Fusionskontrolle des Bundeskartellamts. Zuvor war er als 
Berichterstatter im Bundeskartellamt und als National Expert bei der 
Europäischen Kommission an zahlreichen Fusions- und Miss-
brauchsfällen beteiligt und war Lehrbeauftragter an der Hochschule 
Fresenius in Köln. Er hat Volkswirtschaftslehre an den Universitäten 
Konstanz und Bonn studiert und hat am staatswissenschaftlichen 
Seminar der Universität zu Köln promoviert. 
 


